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Entwurf, Stand: 18. April 2019 

 

Öffentlich-rechtlicher Kooperationsvertrag über die Lizenzierung, 
die Pflege und die Weiterentwicklung der Schulmanagement-Soft-

ware weBBschule/ ZENSOS 

 

 

Das Land Brandenburg (im Folgenden: Brandenburg),  
vertreten durch das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport, 
vertreten durch die Ministerin Britta Ernst 

und 
 
das Land Schleswig-Holstein (im Folgenden: Schleswig-Holstein), 
vertreten durch das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur, 
vertreten durch die Ministerin Karin Prien 
 
 
im Folgenden: die Partner 
 
schließen zur Erledigung ihrer öffentlichen Verwaltungs- und Bildungsaufgaben fol-
genden 

öffentlich-rechtlichen Vertrag: 

 

Präambel 

(1) Das Land Brandenburg hat die an seinen Schulen mit Erfolg eingesetzte Software 
weBBschule/ZENSOS dem Land Schleswig-Holstein aufgrund des öffentlich-recht-
lichen Kooperationsvertrages über die Gewährung eines erweiterten Testzugangs zu 
der Schulmanagement-Software ZENSOS vom 18.08.2018 unentgeltlich zur Erpro-
bung zur Verfügung gestellt. 

(2) Die Partner wollen ihre Kooperation, die sie durch ihren bis zum 5. April 2019 be-
fristeten öffentlich-rechtlichen Kooperationsvertrag über die Gewährung eines erwei-
terten Testzugangs zu der Schulmanagement-Software ZENSOS vom 18.08.2018 
bereits begonnen haben, fortsetzen und ihr mit der nachfolgenden Vereinbarung ei-
nen neuen rechtlichen Rahmen geben.  

(3) Die Vertragsparteien schließen diese Vereinbarung im Bewusstsein, damit den 
Kieler Beschlüssen Rechnung tragen zu wollen.  

(4) Auf dieser Grundlage treffen die Partner die nachfolgenden Vereinbarungen mit 
dem Ziel einer engen und vertrauensvollen Zusammenarbeit, die sie im Interesse der 
Bildungschancen junger Menschen pflegen und gestalten wollen:  
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A Allgemeine Bestimmungen 

(1) Die Partner bekunden ihre Absicht, auch in Zukunft bei der Pflege und bei der 
Weiterentwicklung von weBBschule/ZENSOS zu kooperieren, um damit gegenseitig 
von ihren jeweiligen Kompetenzen und Erfahrungen zu profitieren und Synergien zu 
nutzen.  

(2) Nach der ersten Phase der Kooperation, innerhalb derer Schleswig-Holstein die 
brandenburgische Software zu Testzwecken erhalten und ihren Anpassungsbedarf 
an die schleswig-holsteinischen Besonderheiten zu identifizieren begonnen hat, wol-
len beide Partner nun in eine zweite Phase eintreten. Für diese wird kennzeichnend 
sein, dass Brandenburg Schleswig-Holstein zunächst noch bei der Anpassung der 
Software durch seine Expertise unterstützt. Auf diese Weise wird Schleswig-Holstein 
in die Lage versetzt werden, die einheitliche Schulverwaltungssoftware an seinen 
Schulen zügig einführen zu können. Dadurch entsteht die Basis für die gemeinsame 
Weiterentwicklung der Software, die Gegenstand der dritten Phase der Kooperation 
von Brandenburg und Schleswig-Holstein sein wird.  

 

B Rechte und Pflichten 

I. Weitere unentgeltliche Überlassung der brandenburgischen Schulverwal-
tungssoftware an Schleswig-Holstein 

(1) Dieser Vertrag ersetzt den öffentlich-rechtlichen Kooperationsvertrag über die 
Gewährung eines erweiterten Testzugangs zu der Schulmanagement-Software 
ZENSOS vom 18.08.2018. 

(2) Brandenburg stellt Schleswig-Holstein weiterhin seine Schulverwaltungssoftware 
weBBschule/ZENSOS gemäß den Kieler Beschlüssen zur Verfügung.  

(3) Die Partner werden dabei zwar jeweils eigenständig ihre Software betreiben und 
keinen gemeinsamen Quellcode nutzen. Sie werden sich aber die eigenständig ent-
wickelten Funktionalitäten wechselseitig zur Verfügung stellen und einem Anpas-
sungsbedarf, wie er sich etwa durch Rechtsänderungen oder technische Neuerun-
gen ergibt, durch abgestimmte Lösungen Rechnung tragen. 

(4) Brandenburg räumt Schleswig-Holstein ein nicht ausschließliches, übertragbares, 
zeitlich unbefristetes, unterlizensierbares, unwiderrufliches, unbeschränktes und un-
entgeltliches Recht zur Nutzung der Software in allen gegenwärtig und zukünftig be-
kannten Nutzungsarten ein. Das Nutzungsrecht beinhaltet insbesondere das Recht 
zur Vervielfältigung und Verbreitung, zur öffentlichen Zugänglichmachung, zur Bear-
beitung und Umgestaltung sowie zur Übersetzung in fremde Sprachen.  

(5) Das Nutzungsrecht erstreckt sich auf die Nutzung der Software zur Erfüllung öf-
fentlicher Aufgaben, einschließlich der Nutzung für Ersatzschulen.  

(6) Eine kommerzielle Nutzung ist ausgeschlossen.  
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(7) Schleswig-Holstein ist berechtigt, die Software, auch teilweise, für ihre Verwen-
dung umzubenennen. Die Urheberschaft Brandenburgs muss erkennbar bleiben. 

(8) Sowohl während der Laufzeit dieser Vereinbarung als auch danach sind die Part-
ner berechtigt, ihre Software und die beiderseitigen Weiterentwicklungen gemäß den 
Kieler Beschlüssen anderen Ländern zur Verfügung zu stellen. 

(9) Geht ein Partner mit anderen Ländern Vereinbarungen ein, die dieser Kooperati-
onsvereinbarung entsprechen, so stellt er sicher, dass der jeweils andere Partner an 
der dabei erzielten Weiterentwicklung partizipiert. 

 

II. Unterstützung durch Brandenburg in der Anpassungsphase 

(1) Brandenburg wird Schleswig-Holstein in einer ab Unterzeichnung dieser Verein-
barung beginnenden vierjährigen Phase bei der Anpassung der brandenburgischen 
Softwarelösung an den Bedarf schleswig-holsteinischer Schulen unterstützen. Ein 
Anpassungsbedarf entsteht insbesondere vor dem Hintergrund der teilweise un-
terschiedlichen Gestaltung von Bildungsgängen, wie etwa der sechsjährigen Dauer 
der Grundschulzeit in Brandenburg und der vierjährigen in Schleswig-Holstein. Dar-
über hinaus wird Brandenburg seine eigene Software für die beruflichen Schulen 
weiterentwickeln und Schleswig- Holstein daran partizipieren lassen.  

(2) Die Partner werden unverzüglich nach Abschluss dieses Kooperationsvertrages 
dafür sorgen, dass die Personalressourcen bereitstehen, die für die Überleitung, die 
Kooperation sowie die gemeinsame Pflege und Weiterentwicklung der Softwaresys-
teme erforderlich sind. Brandenburg wird die Erfüllung dieser Aufgaben durch Perso-
nalressourcen unterstützen und für die Dauer von vier Jahren (zweite Phase) ab Be-
ginn dieses Kooperationsvertrages dafür von Schleswig-Holstein den in der Anlage 
zu diesem Vertrag bestimmten Aufwendungsersatz erhalten.  

 

III. Entwicklungskooperation 

(1) Parallel zur Einführungsphase der einheitlichen Schulverwaltungssoftware auf der 
Grundlage von weBBschule/ZENSOS in Schleswig-Holstein und fortlaufend im An-
schluss daran gehen Brandenburg und Schleswig-Holstein eine Kooperation ein, um 
ihre Systeme zum beiderseitigen Nutzen kontinuierlich weiterzuentwickeln. Sie stel-
len diese Zusammenarbeit in den Rahmen von gemeinsamen Entwicklungsleitlinien, 
die die Standards für die Programmierung der in beiden Ländern eingesetzten Soft-
ware vorgeben und die den jeweils aktuellen Bedürfnissen angepasst werden.  

(2) Um ihre Planungen zur weiteren Gestaltung der Software miteinander abzustim-
men, werden sich die Partner auf der Ebene der Referats- bzw. Projektleitung min-
destens einmal im Jahr abwechselnd in Potsdam und in Kiel treffen. Jeder Partner 
kann dabei externe IT-Dienstleister zum Zwecke der sachverständigen Beratung hin-
zuziehen. Weitere Gespräche insbesondere zum Erfahrungsaustausch können nach 
Bedarf vereinbart werden. Sie können sich auch auf die an Schulmanagementsoft-
ware angebundenen Systeme erstrecken. 
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IV. Haftung 

(1) Eine Sachmängelhaftung für die Software und ihre Weiterentwicklung, die sich die 
Partner gegenseitig zur Verfügung stellen, ist ausgeschlossen. 

(2) Über den unter B II. vereinbarten Aufwendungsersatz hinaus erhält Brandenburg 
keine weiteren finanziellen Leistungen.  

 

C Inkrafttreten, Kündigung 

Die Kooperationsvereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung in Kraft und wird auf un-
begrenzte Zeit abgeschlossen. Sie kann nach einer Mindestlaufzeit von vier Jahren 
mit einer Frist von drei Monaten zum Jahresende gekündigt werden. 

 

Für das Land Brandenburg, 
 
vertreten durch das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
 
 
 
_________________, den _______________  ______________________________ 
(Ort)    (Datum)  (Unterschrift) 

 
 
 
 
 
Für das Land Schleswig-Holstein, 
 
vertreten durch das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
 
 
 
_________________, den _______________  ______________________________ 
(Ort)    (Datum)  (Unterschrift) 

 

 

Anlage zum Kooperationsvertrag 




